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ciou und auf Dero fpeciaim Besthl

No . XII.

Wöchentliche Dmsbmgische
Auf das lvrereste der Lomwcrcien / der Cltvtschen / Geldrischen / Mötrs *

und Märckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

^ äclretle - und Intelligeotz -$ etCd*

^ ^ lstorischr P -
^

lsLe Anmc » cklmg
^ ^ ^luSvstus .über bic l

^
4mcn Er / o I

buf«r so wohl in alt anfferhald
I . cYtOn keiner Wurde wird ftcuiifl 8 l g

**
f ,1’Sohuö und Rechte so vielfältig geurthtilet.

Leulschlend gesprochen / von keine» Namens i
toferfofre ODftrtw 8«rlffi / darin «ine

Und daß nicht allem darum / weü/ waS die ^ sm
^ ^ vorigen / und Erweblung des ietzi-

fehr grosse Veränderung und Abwechselung «aw vm *
w m {il man weiß/ daß heutiger Tagt¬

et», Allerdurchlruchtiassm Ober-Yalwisvorgefal/ ^ ^ Benennung in Ansehung ihrer eige«
auch dir Rüßlsche Monarchen da- Recht e » r m

it>ntn aber bald willfahret, bald au-
nen Nation sich aus verschiedenen Ursachen zutmien/wo "

, öffentlichen Zeitungen nicht
diesen oder icnen ASstchien wiebersprochen wird/ wie
feiten zu ersehen Gelegenheit haben . _ xürckischen Monarchen / oder Groß -l i . Auch wird seit eiii .gkn Hund tt ^ nren o mm Benennung ohne « chwerigkeilSultanen vaS Vorrecht einer »ävsMWmde / mv

der Überwindung , und die mit Ge-

Statt ÄS SÄ
"
Ä " °m-d>. .. . mmrncmm *



»Nb von ötli Fittiche» des Römischen oder Vtüe^ schen Adlers überschattet wollen . Wan abeeeinige/ insonderheit Niederländische Skribenten/so verschwenderisch mit dieser Denennuiig umge¬ben / daß sie alleS / was nur bey ausländischen und weil entfernttenDölckern auf eine sonderbahreund außnedmende Weise in die Augen falle / alsbald mit diesem Namen belegen / und unö alsoBaysere von Japan / von cshma/ von Marocco / und dergleichen mehr andre darstellen/ sobandeln sie darin eben so unmannierlich / als wan man die Eurapäische Regenten mit einigen nurdev den Ausländern selber in ihren Reichen gebräuchlichen EhremNmiic, , belegen / und sie Logsdechans / GroßrMogols / GroßrZnltanen/ oder/wie in Persien gebräuchlich lst/Soph«nennen wolle.
in . Mit mehr schein der ähnlichkeit mögt« eS betrachtet werden / wan/wie rin und ander¬mahl bev sonderbahren umständen und Degäbnüffen / fürnemlich den fremden Eesandschafflen ge¬schehen / dir Skonige von Franckreich und E"geland sind Losere ihrer Nationen/welche dieseKönige beherschen / genennet worden / davon man unverwersiiche Nachrichten sowohl in öffentli-eben Schriffttn / als fürnemlich in derselben Völckcr Reichs - Archiveit übrig hat / weil dieselbe dochaNrdingS ausehnliche Stücke / welche ehemahis zur Römischen Monarchie gehöret / antao glück¬lich beherrschen . Wiewohl daruin doch nimmer solche Benennung in rechtmäßiger Übung gebracht/noch / wie dar sonderbahre aus der Teutschen Nation hafftende Vorrecht eines Römischen %&pfern und LLyserchcims/weder bev ihnen selber noch bey anderen betrachtet worden/ als welcherletzte so wohl von dein alten / und bei) seinen vielfältigen Schicksahlen fast tum Raub gewordene»Rom/ wie auch gantz Italien selber / als von allen und jeden Vökckecn der Teutschen Nationrinhellia jugestaiiden. Wöbe» dieses zugleich als etwas sondrrbahres anzusrhen/ daß eben diejrni-fit Nation / die sich am meiden der Ober- Herrschaft des alten Noms widersetzet / und nach allerVölcker Uberwäliigung desielben Wachsthum »ach Abend und Norden unterbrochen / wie die al¬ten Perser nach Morgen / auch niemals von den Römern hat unter den Fuß können gebracht wer¬den / heutiges Tages allein dieselbige ist / und bereit- lange unter GOttes Bevstand gewesen / auchnechst GOit bleiben wird / welche noch den Namen und die Würde eines Römischenserthums unterhält.

IV . Man glaubet dabev vielleicht nicht unbillig / daß / wie sehr auch durch allerhand Zufälleund Zeiiläuste die Austgestrecklheit solcher Ober - Hrrrschafft eingeschrencket / wie sehr auch bieftmAdler viele ansehnliche Fevern nach und nach außgerupfel worden / und etwa» iuskünfflige / baßwir weder hoffen noch wünschen wollen/ außgerupfet würben / doch kein völliger Untergang sol-cher Würde und Namens niemals werde tu befürchten sevn. und darum ist es gantz wahrschein¬lich / daß auS solcher Absicht und Betrachtung / und aus keinen andern Ursachen / dem Römi¬schen Läyser eben der besondere Titel eines Unüberwindlichsten von alters her vor allen an¬dern nach dem allgemeinen Brauch / und einer nunmehro befestigten Manier zu reden und zu schrei»ben eingeführet worden ; worin bau nicht so sehr auf die überwiegende Macht / als welch« ruiler»weilen / wie die Sonne von den Wolcken / durch allerhand Zufälle kan umbnebelt und in di« En ,ge gebracht werden / als auf bi« Oaurhastligkcitdieser hohe» Würde/ und deren Vorrechte un,streitig muß gesehen werben.
v . Weil wir aber einige Zeit Hera / viele besonder « Amnerckungen von verschiedenen alle»Römischen Däusern in diesen wöchentlichen Nachrichten dem Leser vorgeslellet haben / dergleicheninskimffiigr / so BOtl wil / noch weit mehr und nicht minder merckwurdige tonnen ans Lichtgebracht werdrn / so scheinet es nicht undienlich l« l")" < «»mal üderdaupl von dieser Würde de»den Alten Römern/ und was es mit derselben Benennung vor «in« ctgenillche Beschaffenheit ge¬habt / wie weit man heutiges Tages dabey geblieben / oder davon abgeqangen / verschieden - anzu-merckrn , daß nicht nur dem gröffesten Haussen gantz fremd und> unbekannt / sondern auch zunrThrlt von den Gelehrten »och nicht völlig / und io wt« es sich gebührte / erläutert worden / wirverhossenillch der Außgana teigen wird ; wiewohl wir uns der Xurtze nach aller Möglichkeit De*- riS'am wollen . Der Brrfols künstia.

n

Joh. Hildebr, Withof.



ir . Sachen/ so ZN verkaerfen ansserhalbDliisburss«Auf König!. allergiiädigste Orär- aus tzocvlbbl. Krieges- und Domainen- kaimner/ solle»durch den KriegcS-Raht Soring / die Bau- Matenahen des Aniblhauses ju Wetter/ plus licitanu,publice verkaufet werden. SBoju Terminus auf den ) .
f

9ipril, a . C. NachiiiiltagS um a . Ubr/ ruWetter in des GastwirthS Diergarten Behaufung angesetzek tst . Wannenhero dieimigr / welcheru Ankauffungsolcher Materialien Lust baden / »chm tennino m Weller einfmden / dieDorwarden anhören/und ihren Vorcheii suchen komie, ,
Oe WelEdelgebore Vrouwe Agneta van Herwaerden , Weduwe en Boedelhouderfte Yanwyletr de WelEdele Geftrenge Heer Frans van der Linden , in fyn Leven Borgermeeffer derStadt Nymegen , en Rekenmeefter der Provintie van Gelderland, wil op Donderdagh den i .April , des Naemiddaegs om twee Uhren , tot Oeffelt ten Huyie van Demnis Hcndriclcs , denWecltbiedendcnopentlick vcrcoopcn eenen fchoonen Uouwhoff, tot Oeffelt» AmbtsGcnnep »gelegen , den Imands Windichen Hoff gcnoemt , bcltaende in i . fchoone Bouwmanfe H^ y-fen , eenSchuyr , Backhuys , Koolhoff , Bongaert , Houtgewal'si , en iy , grootc Mergen enyrz . Royen ßouwland , foo dan ; 86 . Royen Weyland, als mede t üouwland onder BoegeeLande van Cuyck gelegen , dacrenboven noch een Lecnbocck , Facken Leen genoemt , be-ilaende iaerlyx in 4. Malder , i . Schepel en een Spint Roggen , een half Malder Gerfte , dryMaldcr Haaver , 66. en een half Hoen . en eenen Gulden 14. Sr. Thyns ; waervan de Condi-tien van te vooren totGennep by den Secret . können ingefien worden ; die daertoe Gaedin»ge hebben , können op voorfchr . Dagh en Tyt figh laeten vinden , en hun Profyt doen.De Weduwe van wylen Johannes Smeltzmgh , m Leven geweft Siadts en Gerichts Bodetot Huiflen . prefenteert uyt Handt , off op den 19 . Mac « Naermiddagh om drie Uren , tenHuyfe van de RaetsverwandterGerh . van Eymeren in de Roode Leuw tot Huiflen , aen denMeeftbiedende, by Voorwaarden , vrywilligh te vercoopen , haer Huys , beffaande in ver-feheyde fchoone Camers en Gemacken, neffens een feet grootenen fchoonen Hoff- Plaets enSchuir , fiaende en gelegen in ’t midden van de Lange Straat . met eene ayde deHoclnveigeb.Vrouwe Douarriere Baroneffe van Nulandt , de andere het Hoff van Eiden ; alle die hier ingadinge hebben , addreffeere figh by de Wedue voornoemt off by den Kerckmeeller E . Stryt»hout , off op Tyt en Plaets voorfchreve, om haer Voordeel te foecken .De Erffgenaeme van Adam Luiberg fyn willens te verkoopen , een halve Wye in deHetter , de Cculfe Maet genaemt , 4 . en een halve Morgen grqot ; die daertoe believen heeft,addrefleere 11g by de Put in het Wapen van tL .r Berg in Eininerick.

111. Sachen) so verkauft ausserhalbDeusburg.demnach der »err von Svlinlher vom Hause Graue,botst/ ben zum Verkaufausürfttzterr- - verr vm, yP »i »»
I) i)liaai 0ns - Terimno de» Marli, / vor noo .

Knucklchen Hoff
/
l

und darüber Katificationem judiciaiem erhallen,
R

.lblr . mit der
Zaufgeiver du, 2 . Aprilis an Händen de- «önigk.

mithin / denen Dorwarden gemäß / die letzttre xa >»
Aemur AltLalcar/Krieih re.

Geheimten Rabls und Richteni tvie attch « tturr-L ^ ^ , intctTeti aber Rechts - begtündekeSInfu*
Herr» Schuirmaun/ " >egm uavbaarauözahl m

dorwarden versprochenebmblhigtechung gelban hat / Sr . H°^ oblgeb. ö
.a0*^ (u

“l
0u is termino zu gebe» / und man denn/so-Gicherbeit / und hinlängliche Auflragl / ntdiöiv so

sonnen ; Als wird brrrmii und kraffr
m2m ÄiiÄi s Solf «mannt) einig - Rechtliche Anfoderuns .

dlises ein Uder / so auf gedachtes G ,!h ( Ho ä- ver - "
eingrlMii/ daß der - oder

» iSffXSÄsixÄSper Decretum «in ewiges Stillschw - igkN auferlcgl / und hernach keiner « euer gehöret werben solle.IV . Sachen / so ?u verpachten ausserhalb Dntoburg .e»«n in Dinril/ î renkaas Morgens um 10. Uhr / soff zu Ôrloh auf dem Rahtbanfe/d«edösige König,. Moll » und Bier- Dran««» / l>m «n mristbieuiidm pubuce vrrpachttt r



iniwislhm bie Conditiones jum Voraus einsthm wil / fdti sich entweder in Cleve bey dt« Kexl .
itratori Noiemaun / ober ju Orsov dev bem Rentmeister Janssen diejerwegen Mtlvtn .

Auf ringelauffeil« ailergiiädigst« /^ pprobarion der Hvchlvöi. Ciev - Marckischen Kriegs - unv
Vornamen - Cammer 6 . d . 19 . Febr . a . c . , sollen die mit denen Haidt» Pacht - fahren äenuncürtt
Güthere/ Gipkens Hoff und DueS Kaeth / tut Amdir Sonsbeck / für die Schatzung liegend/ de .
«en Meistbietenden de novo , auf 12 . nacheinander folgende Jahre / mit der helfft « zu wieder«
sagen / in prscfixts Termin « , r ; . Martii / 8 . Sc » 2 . ApriliSvorstehend / jedesmahlen Nachmit «
tags umb r . Uhr / z» Sonsbeck an gewöhnlicher Gerichts Stelle / zu drrde gesrtzet und verpachtet
werden ; Und können die Liebhaber« diese Güter vorhero besehen / auch die Dorwarden bey dem
^ Äuario toci ante terminum sich vorzeigen lasse » und ihren Vortheil schaffen / auch soll die Ke .
jmation aus den vor die Schatzung liegenden Lrosten Kaetv / in Termino den 8 . ApriliS/noch«
mahlen / jufolge obged . Hochldbl. Cammer - Lerorvnting / angehangen / und den wenigstfordren-
Vkst zugeschlagen werben.

Es wird hientit jedermänniglich bekannt gemacht / daß der Herr Hoffgerichts Procurator
Tir . Johan Earl Gesellschap Vorhabens / sein unterm 27 . Febr. jüngsthin coram Commiffione,
in gefolgr erlassener Executoriai Verordnungen/ anerkauffteS Land/welchen Verkauff / vermöge
Derordnung vom n . dieses / conürmiret/ auch dabcv manuremret / non den Erden Wevland
Iustitz- und Hoffgerichts Prxfidcnten FrehHerren von Rvnsch verkommend/ zu 6 . Morgen Hol«
ländisch groß / wovon Morgen Albert Koppen / und Derck op gen Jnckhoven / alS Pächtern /
ihr« noch daran Labende Pacht - Jahren / vermög Vorwarden / ausgehalte » werden sollen / di«
noch übrig « ; . Morgen dev dem Haus« Holthausen zwischen den Fußpfad/ so von Goert Schwi¬
tzen / modo Jan Poeyne» Hoff nach Berndts Hvff gehet/ entweder auf 6 . Jahren zu verpachten/
oder umb die halbschetb bauen m lassen : welche nun zu dem einen oder aitbrrn Lust haben / kön¬
nen sich an meiner Behausung in Cleve unten an der Kirchstcasse mit dem sodersamdstenanmelden /
«Nd Vir condiriontn schlieffen.

V . cüatio lireduorum ausserhalb Duisburg.
Nachdem nach Absterben veS » orarii und Eteverdanischen« erichtschreibern Juflus Joachi -

aus Gestischap/ dessen Kinder von der Däuerlichrn ttaerednäi abüwiret / auch die Wittibe Uo -

vi* cedirct / anbei) das sämtliche Vermögen in ufum Credicorum verkaufet worden / und also
concursu 8 credikomm eröffnet/ auch deswegen von dem Herrn geheimen wie auch Justitz - und

Hoffgerichts - Naht Reimann/ als Richtern zu Cleve / editftaHs Citario unterm 17 Fedruarii a . c.
erkannt worden ; so wird solches hierdurch zu jedermanns Wisscnschafft gebracht / damit diejenige /
welch « daran Spruch und Forderung zu haben vrrmevnen mdgten / sich innerhalb 12 . Wochen
melden / ihre Forderungen auf den 12 . Mav a . c . Vormittags um 9 Uhr / in Cleve aufm Rah t-
hailse vorm Gericht / sub poena perpenü tilenrii , utit gntlgsahmen Oocumentenjulltüctretl/ uud
uachmahls locmn in abzufassender Prioritats » urtheil gewarten sollen.

Vl . Von Eorterie - Sachen .

Demnach zu Söhlingen / im Hertzogibum Der« / mit gnädigster Brwiuioimauttd Konsens
Jhro Churst . Durchl. zu Pfaltz / eine sehr Favorabd eingerichtete / und inj . Classen eingetheilte
« de LL 7 °on 78°°°. Gülden Rheinisch / z» 4 °. Stüber,Ll -v .sch

^
°uffger.chm / wo¬

von dieEinlage für jedem L00S in bie erste c . i -5, 1 . In dieiw/ylr ^ ass a . Und in Mdrille Chh
, und ntfo tuffliunien 6 solcher Gülden außmachen , womit ein Glücklicher 4500. Gulden gewin-

uen kan / ohne bie andere ansehnliche Preisen ; « lS wlrvlolchis d - i' ^ ^ kank^ m«bk / damit
diejenige / die darin einzusetzen Lust haben / stcb M) ^""n ""stoben mögen/ zuinahlcn da selbige
bereits starcken Zulauff hat / dergestalt / daß ste vermu blich ^htr / als man vermeinet gehabt /
compiet ftön muD / und also auch «her / als in denen Planen bestimbten Terminen , wirb gezo¬
gen werden können - die Loolen feint) zu bekommen neben denen m loco wohnenden / und ui denen
? lauen bekam gemachten colieüoren/in Ltppstabt bev HerrDurgerwiiffer Jod . Conrad Schmtls/

jn kbllen bev Bernhard Essina / in Dnsselvorff bev Theodvrus de «rtilcr und Johann Henrich
Backhaus «» / in Elberfeld bev Gerhard Jngenohi / bk» weicht » man auch die Planen Graus ha-
tcnfM' „r ,Anhang .



Anhang.
Num . XII. Dienstags den 24 . Martii 1744.

Zu dem Dutsburgischen ^cjcjresse- und IvreUiseulL - Zettel.
VI l . Sachen/ sozu verkaufen ausserhalbDotodorg.

Demnach ad instanriam der Erbgen . Bürgermeistern Dusboms in tzattiieggin/des Johann

dtkl 4. Avril/* L unö 10 Mav * • Ct > Jtöciiwrtbl DtS RaHliuttstgs uuio a . Ubc / ünfln JWö*

JBaAbem* ad inftamiam des Evangelisch Resvrmirte » conükoru contra Derek Wtsteriik,u
An» / von alvortigem Magistrat diftraaio desMeu ^ ^ «s " kamunwcden; W w bumjjterminui auf hoi u »Avril iuc ersten / der n . May zur zwevten / unv oer 8 . ^ UNII jUk drillt«^ oia

^
ionen beradmel .

^
Di« dazu i!ust - tcagttiDc/ können sich,ede-inahlDormittagS « locke

aufvortigem Nabtdavfe tüilinben / die Dorivarden hören verlesen / und tvren Dorrdiilsuchen.
Iiruven fa ! ou den 17 . Meert vrywilligh aen den meeftbiedendenIaeten vercoo-

in . °P c-°. i.. d-> Vcrnm . V . . gbd, . Geld« -
landti .

^ R . rderj yan svrolgen fyn van intentie . den r8 . Meit 7744. den Gemeint Rog en
Speerey - Säet te vercoopen. alle de geene daer Gacding toe hebben, können f»gh aldaer rer -
voegen , naer den Middagli .

VIII . Sachen/ so verkauft ausserhalb Duisburg.
Dem kubllco wird hiemit bekannt gemachrl/ daß der in Wintzel Daucrschaßt/AmlsBlatU

Senstein gelegener/ so genanter Rosen Kokt « / cum perrmennir , von Henrich Wilhelm Porbeck /
und Erdgen. Cramers / an di« Besitze « Eheleute Jodann Jürgen koses au» frever Hand verkmtset
Wvrven / und dus KiNlfsl' rerium ad » 95 Rrblr. den Qlpril * • c . üderzehlet werden solle ; Die-
lenige / welche an diesen Kotten also rechtmäßige Forderung haben / hätten solche t» Termin «
cum juftificato' iis , fub poena perpetui filentii ad protocollum vorillvrillgtN.

IX . Sachen / sozu verpachten aeisserhalb Duisburg .
Diejenige welche i' ust zu pachten haben / wollen imr kciii Beschwer iiehnim/oder durch der.

grau Obriit rientenantin von Delling Gegensatz ft* nicht abhalten "ist > / sondern am ^use
lverde / nach wie vor / sich nur angeben / alwo Ihnen / baft nicht mir ®^ u'?‘n

r
n !?

je
r

de / ,oiivren auch die grosse und kleine Wiele wie auch *1" i! ^ cdvi m
*

Weyde Erlen genant / der Derwit,töten Fren^ rauen von Svd« rg / durch Urtde l
^

R st , zu.
«rka„ t / und Sie deren Erb - und Eignerin auch als solche '̂ ^ ,

° '°?a leae?/ u d küdnll
'
ch a !!dev Erhebung deren letzierei , Jahres Pachten wanotemrrt sey / klar vorgeiegel / uno ruynuly also

angrpachtcl / auch Sicherheit genug gegeben werden solle . „ . . .
Wort hier mede hekent gemarkt , als dar den Heere Schqlns der vrye Hee

^ yckheyt
Blittertwyck , uyt Crachte van Volmacht , van intentie is te ven\ . u out i,. ^ '
Senoemt de Betenbroeckeo. wie mede de fmacle Thynde . en “

^ w
1 °“ ’

d! f. ^
° °

a
““

«le haere Hochwelgeboren de Vry- Vrouwe van Hemmen en Hhtt« i * * £ (j
lx ° ? d°n

* 8 . Martii a . c. ; Imant Gadinge hehbende , addreffeere figh ° P Y *“ • aldaer in de
Gerichts- Camer.

X . Sachen / so zu verdingen ausserhalb Duisburg .
„ . Vermöge Sr . König, . Majestät aNeranäbiast . Drrorv 'mn«l aus- Hochlöbl . N <sts - und Do-
tzlainen - Cammer de cmr . biens. Martii , soll auf Donnerstag dm 26 . ^ kits / K «
Blocke Dj( Ausräumung oder Ausbaggerung des Mühlen » KolckS b«v der



Mubls iü MiUkS / dentn tvtniast» fo^ trendkn öffentlich anbtrdungm werben ; dabtrodlesenige /so dieses Merck zu entreprennircn / Und IN Verding j » l
'
ibernehm. n Lust habt,, / sich zur gtsitztenZeit / bei, der Krieges und Oomainen - eaiilmer - Deputation daselbst einfiiiden/ auch vvrhkro dieconiUliones einsthen können .

Da nunmehro die Reparation der Gewölber / DvgniS lind Pfeilers / in der durch denDrand gantz ruinirte ». Rcsonnirleu Psarr- Kirchen zum Hamm , vvrqenominen werden soll - soWird solches dem ?ubl,co biciutt bekannt »emachrl / und eetminu ? zur Verdingung auf den rr .April » . c . , Nachmittags um r . ubr / in Curia anberaumct ; diejenige nun / so dies« Arbeit ruilbernrhinen sich getrauen / » me tcstimonia produciren / und die in denen Vvrwarden zu deter-rninirendk Lautiün leisten können/ wollen sich in termino rinfinben / da dan mildem romiflfoLorvereuden der contrad geschloffen^werhen soll.Nachdem vse bevde Evangelische Gemeinden zu Werdohl gesinnel find / in diesem Sommer /das alte gantz verfallen« Dach auf der « irchen abnedmrn / und ein neue« Dach darauf bauen / undmit Schiefern bedecken zu lasten ; Sv wird ein solches hiedurch öffentlich bekannt gemacher / damitder - oder dieienige/ so vergleichen Arbeit anznnehmen willens / auf Dienstag den z i . Mariii / ne-stalten an solchem Tage diese Arbeit den Wenigst - focderenden anverdungen « erden solle/ sich j„Werdohl melden / und seinen Dortheil suchen könne . w
XI . Citatio Creditorum aiZsserhalb DuisbvrA .

CS wird hiemit jebermänniglich bekannt gemacht/ daß in Goch der l>rovüor Wimand Lül«Ser mit Tod abgegangen/ und dem eroviior Bartholomäus Barlholoms / an Seilen der Erben/die Commission aufgetragen / um den Diidel nachzuseben / und einem jeden das seinig « auszuzah-len ; Als werden des Endes alle Crediwren hiemit peremrorie abgeladen / um ihr« habende For¬derung / innerhalb 6 . Woche» L. dato dieses / ihm« / besagtem Bartholoms / cum juftificatoriis| U Übergeben / idquc fub poena perpctui filentii.
Nachdem« in Concnrfu Creditorum , contra Henrich Müllers / genant Hbaemann / §SN^»entia ordini , avgefaffet/ und ad publicandum terminus auf den aa . Apritis vorstehend/ Vor¬mittags »mb io . ubr / i» Sonsbeck / an gewöhnlicher Gerichts » Stelle angrseyet : AlS werdet»Creditores ad audiendum publicari Sententiam hieMkl abgtladtN .

hllle diejenige/ so an der Donensackschrn im Hamm kännrlich gelegenen tzausfletttn/ auch
übrigen immolssibus Spruch und Forderung zu haben vcrmevnen/ werden hiemir fub poena per-petui filentii abgeladen / binnen 6 . Wochen bev E . E . Magistrat dtp Stadt Hamm sich zu mrl<-den / und il)C< juftificatoriazu produci«».

XII . persöhn/ dessen Dienst verlL .iget wird ausserhalb Duisburg.
Weilen in der Stadt Cleve « in FrantzösischeeSprachmeister fehlet/ daselbst aber verschie¬

dene junge Herren uud Dame- sich befinden/ welche in der Frantzbfischen Sprache mformiretseim
wollen ; Als läget Magiftratus der Stabt Cleve solches bekannt machrn/ damit / wenn UN Frantzv-Mee Sprachmeister sich befinden indgle / der sich daselbst zu erablirtn Lust hätte / solcher , ich fvr-
derfamst mit guten Attestat !, versehen / melven/ und einfinden möge / Gestalt dechlbe seine gnug-
sahme subststence finden / Magiftratu » ihm auch alle mögliche /^ssitence und Willfährigkeit zu
erzeigen ohn rrmangelen wird.

XlII . Von inkafftirter und zu inbassirendcn Personen.
Vom 20. auf den ri . Sefiri des Nachts / ist der Evangelisch - Neformirrer Prediger iu Km-

genberq H«xr Rochol / von einer Dieder- und Räuber. Lande uberfallen / und seines Leinwands /und allerhand Mobilien/beraubet worden / worauff man den 28 . Febr. negsthin zu «i»iigs -St «lvlMation angklegt/ und einen verdächtigen Kerl / Iiadmms Johann Schaphoff / angehalien/unl,zur Hasst gebracht / wobev dan gleich ein dem vorgrmrllen Herrn Rochol entwandter feiner Hurt»gefunden / ander« Diebes - Sachen aber von zwcven Soldaten / nahmrnS Frisch,nan und Müller /mit gemalt weggiiiomme,, worden ; welche sich al<i (t) varauff davon gemacht . Der Soldat Mül¬ler ist langer und starcker kossur . runden starcken Angesichts / außstthender grvffer Augen / schwac¬her flacher Haart. Der Frisch,m«, ist kleiner Statur, blaffe » Angesichts / schwartzer flacher Haare /
fltbtil



hmfcmwt / vrrlauffcn kurtztMas « und spielen . Dertnkl .fftkklt
8̂ fto*« *>«« « / « ''s Kaffrar , Gül .chsch .n Land«« /Kchaphvss ist kurtzec gelktzl r . . . - . j ub Oblaiione ad quscvis rcciproca rcquirirct /flcburti « . - "

JJS*
J in LemimnasfaU, anhalicn/unv zur Hasst dringen zu lassen ,

SM ™ tmS Vorkommen so !« / solches dem 1»
Gericht zu Bochum zu noüüciren. ^ .Xiv von fehlenden Landwercker « r'"d wüsten LZauostellen ansscchalbDuisbu ^ .lV *J ^ ftflmmftblin noch «in Strümp,Weber, Elvffen - wacher , Lüchsen- und »litt.

ot >(Sm £ ,
|i*«<S«™I>k Md « »»-» wrtmibin ; und d»<

"
g » «bl« in Bit CUM eaicar lin SMcmmitw/ mb StailMWs «kWk wn binMu

Profession sich daselbsten niederznsetzen Vorhabens, können sich / ik «her je lieber , bevm Magistrat
^v^ bc» .

h .„ « .„h , iß CitI e Brand - und vier wüste Stellen verbanden; diese,lige so selb,
'-

* . in Sf iifb/n ? foUtn fcS« iittbt nur allein vhnentgellsich gegeben werden , sondern,rU "
Sl « LrL » t ^ rg ..äbigst vernsilligsle hm c °m Gelder in erfreu .»

XV. AVERTISSEMENTS .
«Nachdem einig« , denen Gelder nach der aus der König ! . Krieges - und vomaine,, - Cammer

ergangenen circular- Verordnung vom 4 - Iulii r7 . 9 - gedvrig zu cmoalliren / zu versiegele,, , ad-
zuwieaen , und das Gewichte auf die PacketS zu fetzen obsieget , solches nicht getban zu haben er¬
funden , auch dahero in die VerordnungS- mäßig« Strafe geschlagen worden ; Sv wird solcher
zu dem Ende biedurch bekannt gemachet , damit sich ein jeder vor weiteren und grosseren Schade»
büren könne , gestalten die gemeldete Königliche Lämmer ov» Zen zu Zeit unverniuihelr Recsier -,
<öc8 diesechalb chu» lassen w,rd.

Der Glaser und Färber , Johann Wilhelm Zurmöhlen zn Wesel , lässet dein ?ubiic<> h,«-
mie bekannt machen , baß bey ihm vielerhand Sorten. Optische, A - ramerrische und vergleichen
Machinen gemacht und zu bekommen seyen : Als Fern- und BergrofferungS - Gläser , Zauberla¬
ternen , camerse odtcur» von mehr als einerlei ) Art , Lufftpumpen und sonst! verschieden « Arttt,
von Macdinen . Was aber an Gkhlgieffer und Schnmdt - Arbeit zu bi^"' Skitcken nöhttg iss ,
lässet er ben dem Gehl - oder Notb - Giesser Henrich Slernman , und den , Schlosser oder KlttnfchmidK "

Elfe Roffingnol c weilen dies- L viele Geschick' ichkeit besttz .,, 7 verfertigen Auch
werden hieben die grosse Kosten , so viel möglich verduler, famm» Dufe ?.

r*
«imiret und gemacht, daß man alle dahin gehörige ^ Pe ‘u^sie,, sie dasjenige was noch viele nicht getdan haben - v>' s sitz»re zuvevauvten, rv ich zmn^ .
empel die Microscopia oderBrrgrofferungs - Gläserfuuiihmcnundldmivermneren. ! . ) Laß
viele Natur, Kundige vecintviirn , lebendige Ldrerletn / tmreb tört ®

fnommen
1

/
<C

«wt 'VIverschirbenrn flüssigen Matwitn , vornrmsich im iemme genulumD racno1" ,,‘n 11 Ja ««
nun diesen Männern an Geschicklichkeit im obf« vic«n flI<IUJl,

lJ f.J5SdJ «ii
,<

ftefSreib«n
l,,<II

Sfnt'»dein sie diese Tdierlei » in ihrer Gestalt , ®eraeaunfl unti lier9l «irt)en
ĥ

c
S

e
,
a

doch meine DergröfferiiiigS - Gläser zur Guuge zeigen , daß d tsei » nutzt,allr» stv ' . ^ aus bltz.
lig zu schlieffen , baß ihre Micrvscopir die Vollkommenheit » lchk / lvi^ v» von nur vkrferngte müs¬
sen gehabt haben. Lau daß man in dieser und andern ^ ^erirn Lorpttlem wadrnebme , die ver¬
schiedene Bewegungen machen , ist ausser allen Zweifle ! wahr. U sind aber nutzt lebendige, so»«
dern nur lebenvig scheinende Lhierlein . Künsiig werde zeigen , woher diese Schem- Tdurletn « *
sietzin , und woher ihre Bewegung komme , werde auch verschiedene Mare««, zu machen anw.t-
stn , worinnen mau alles , was man ja Pan femiae gcnitaii wahmimmet/ wird sehe» könne«.



XVII . LngekommeneFrentbde wm I z . bis ro. MartU in Cleve.Niemand .
xvm Lngekommene Frembde vom i z dis » r . Martii in rvelel.Herr Hoff- Raht Mudelaur Terdurg / Hr. kitulenant Netzt! , kvmint non Aicholt , fit « üraer«Meister Rieve / Herr Postmeister Nirvt / und Herr Reuer oue brcv von Dorste »

'
/ loaire»im Lchluffel. " ' * u

XIX . LngekonimeneFrembde vom i z . bis ro . Man. t» Duisburg.Ihko Vobtil Marggras Earl von Brandenburg mit Dero Suite kommt no» Franckfiirt und rei«sei nach Wesel/ yr . von Radven Eapitain bt»,n Hochlöbl. Marggrssst . Negimmt / Herrvon Franqam Lapitain in Ungarischen Dienste» / und General- Adjuvant de « HerboaenCarl von Lotharingen Durchs , kommt von Brüssel / reiset nach verforch / yr . von LoichuiuCaplkain in Ungarischen Diensten kommt von kiirembura / reiset nach Wesel/ Hx. picutenanlvon Wulfen vom hochldbliche» Printz DiederichschenRegiment reiset nach Essen/
'

£ r Harvvnd Hr. Buchholtz Kau fieute aus Lmnrp / logieren tm König von Preusscu bcp Hr. Teriba .
XX . copulirte und EhelichLingesegnere / von, I z . bis rv. Man . in Lleve.Niemand.
XXI copulirte ond Ehelich Eingesegnete / vom t z . bis rer. Mart. inlDesel.Niemand.

XXII. Copulirte und Ehelich Eingesegneoe/ vom IZ . bis » o. Marti ! in Duisburg.Bch der Reformirten Gemeine / der Wolle,iweber / Iobann Wildelm Adolph Frisch / mit Jgft.Ida Lültzmbruck .
tve» der Lutderischeu und Eatbolischen Gemeine / niemand.

XXIII . GctrLpde,preiß vom i z. bis xo. Marti ).Der Scheffel Berlinisch.
Weihen Roggen Gersten Maltz BuchweltzenI Haber Erbse,Mbl . gr Pf-Mbl-gr. Pf. Missgr. Pf- Mbl gr Pi. Mdi .jgr. vf. Rlbi. gr. pf. MdI.gr/ l>f.tuet i — 9 — iS 2 — • 3 7 — — — ' 3 7 — IO — —Wesel i IO — 16 IO — « S I 0 — ' - — 12 — 12 s — . —Embr . i X — — 17— — IS _ — iß — -— • 4 — IO I — —DuiSb. i 3 — — 17 6 — 18 — — 12 6 — 12 — IMeurs — *3 — « S S — i3 3 ~ * 3 3 —— IO7 — 8 xo — at rHamm i 16 — — 23— — iS “ — — —— — — IO— i 4 —Wüten i 5 — — ao — 1 6 — ——— — — —l- — — —“ 1—-Derbeck« i 5 — — » i — — 17— —— 1 6 — — —— -- 12— — 1aa —Düsseld . i 9 — — 19— — 19 — ——20 14 — 13 i 2Duren i 7 X — 19 2 — ifc7 —* 10

XXIV . Brod - Taxa .
3» Tlevt Wesel Duirburg .Dor^ .«.Wtißbk-v Pf.!koth,Qn. 'Vorr .st.Weißbrod Pf. 2otftQu . Dori.st.Weißkrod Pf.

soll wiegen
Vor ^ . stüb. 4 - d.
«inRoggenbrod

soll wiegen
Norstuber ü . dt .
«nRoggmbrod von

42
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_
I

1 6

S 1 * 6
soll wiegen

Spor 4 . stüb. a . dt— rin Roggenbrov

koth
rü

Qu.

Litk lnre!Ii?-nrr-Z««ul , sind ,u bekommen im König ! . Addrefi-Eompioir / und dtp allenMiss !. Posl - Arimern / vaSEtück vor i . und z . bfatciTrüber.
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